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#«ri4|, >«» 26. $Ut0*t|t 1909

IfîrtrftMtfttftidl ^"lle teft im Sluif ®ciu Biel,
£&IU(4jlUf4llUUf. ®emt bet tötenfd) famt, Wcmt er mill,

großen UmfangeS boeß tri überftc^ttief)ett ÜMjmen ber»
bteibenbe StuSfiettung wirb ein getreues 83ilb ber Wirt»
fdjafttidjen Serßättniffe beS Segirfs bieten, unb es bürfte
ißr, foweit es fieß um Setehrung ber Sefucßer tjnnbett,
gegenüber einer fRiefenauSftellung entfliehen ber Sor»
rang eingeräumt werben.

2)ie SluSftettung verfällt örttieß in gwei etwas weit
auSeinanbertiegenbe Stbteifungen. ®ie grünere ift im
©efuubarfcßitthauS, ber zugehörigen iitrnßalte unb
auf beut geräumigen Sorplctße untergebracht, bie anbere
Stbteitung ütmticß im unb beim ißrimarfcßutßauS. 2tn
beiben Orten werben ober finb bereits große luftige
galten errietet gur Stufuct'hme bon SRafcßirten, ©eräten,
Jitßrwerfen unb brgt. ferner finb für StuSftettungS»
objefte fubtiier Statur fämtticße fftäume ber'beiben an--

feßntießen ©cßutgebäube in Sefcßtag genommen.
®ie 25 ©ruppen umfaffen inbuftriette Jabri»

fate, Ijiebei eine Äotteftib=9tuSftetlung ber großen
Saum W ollfpiitn ereien unb »SBebereien; Sunft»,
grapßifcße unb berwanbte ©ewerbe; ©enußartifet ;
ißrobufte ber Sienengucßt u. brgt.; ©ewerbefeßuten;
SefteibungSwefen; tanbwirtfdfaftticßeS SitbungSwefen
(ftatiftifeße unb grapßifcße ®arftettungen praftifeßer
Sanbwirte, ißtäne ufw.t; ^anbarbeiten; iKnfcßinen»
hatte; Stumenßatte; bie berfcßiebeneti Steige ber
ßanbwirtfcßaft; SJtofterei unb Süferei mit SDeguftationS»
getegent)eit (^Regiebetrieb) ; ©artenbau unb Stumen»
gucß't; äRöbet 3nbuftrie; berfeßiebene gewerbtieße-

' ©rgeugniffe; ©attter» unb ©eitergewerbe; Jnftatta»

Uerbandsweseis.

5)er fmnôwerfê» unb ®e=
merbeueretn îseê Kantons
Jimdj oeröffenttic£)t feinen
Jahresbericht für 1908, ein

ftattticßeS Sücßtein, bem man
mit Jntereffe entnimmt, baß

in biefetrt Serein wie in feinen ©eftionen rüftig gear»
Bettet wirb. Jm gangen gehören ihm jeßt 30 SerbanbS»
feftionert mit gufammen 2530 SJtitgtiebern an.

Awtttlliragswese«.
Scgirtsaueftettnug Ufter. Jitr bie Dom 5. bis

To-
_

September in ber ftatttichen Jentrate beS gür»
öRrifcßeu DbertanbeS ftattfinbenbe, ©ewerbe, Jnbuftrie
"^ßanbwirtfcßaft itmfaffenbe SegirfSauSftettung finb
B)e SnftattationSarbeiten in bottent ©ange, fobaß man
W«u« ben bereits borßanbenen Stillagen unb unter
Witfenaßme beS Catalogs fo giemtieß ein Sitb ber
«Stellung fonftruieren "fann. ®ie ^Beteiligung ift
^ unerwartet ftarfe; ber fiatatog bergeießuet 426
«itgftetter, bie fitß auf 25 ©ruppen berteiten. Jnbuftrie
"to ßanbwirtfcßaft werben etwa gteid) ftarf bertreten
'p' foweit begügtieß beS llmfangeS eine fottße Ser»
ywictjung gutäffig ift. Sie troß beS berßättniSmäßig
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Zurich, deu 36. August 1969

Wiîàuàuch « Hà fest im Aug' Dein Ziel.
WuHMsMiW. Denn der Mensch kann, wenn er will

großen Umfanges doch in übersichtlichen Rahmen ver-
bleibende Ausstellung wird ein getreues Bild der Wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Bezirks bieten, und es dürfte
ihr, soweit es sich um Belehrung der Besucher handelt,
gegenüber einer Riesenausstellung entschieden der Vor-
rang eingeräumt werden.

Die Ausstellung zerfällt örtlich in zwei etwas weit
auseinanderliegende Abteilungen, Die größere ist im
Sekundarschulhaus, der zugehörigen Turnhalle und
auf dem geräumigen Vorplätze untergebracht, die andere
Abteilung ähnlich im und beim Primarschulhaus. An
beiden Orten werden oder sind bereits große luftige
Hallen errichtet zur Aufnahme von Maschinen, Geräten,
Fuhrwerken und drgl. Ferner sind für Ausstellungs-
objekte subtiler Natur sämtliche Räume der'beiden an-
sehnlichen Schnlgebäude in Beschlag genommen.

Die 25 Gruppen umfassen industrielle Fabri-
kate, hiebet eine Kollektiv-Ausstellung der großen
Baumw ollspiun ereien und-Webereien; Kunst-,
graphische und verwandte Gewerbe; Genußartikel;
Produkte der Bienenzucht u, drgl.; Gewerbeschulen;
Bekleidnngswesen; landwirtschaftliches Bildungswesen
(statistische lind graphische Darstellungen praktischer
Landwirte, Pläne usw.st Handarbeiten; Maschinen-
Halle; Blumenhalle; die verschiedenen Zweige der
Landwirtschaft; Mosterei und Käserei mit Dégustations-
gelegenheit (Regie-Betrieb); Gartenbau und Blumen-
zucht; Möbel-Industrie; verschiedene gewerbliche-

' Erzeugnisse; Sattler- und Seilergewerbe; Installa-

llelda»<»î«etèii.

Der Handwerks- und Ge-
Werbeverein des Kantons
Zürich veröffentlicht seinen
Jahresbericht für 1908, ein

stattliches Büchlein, dem man
mit Interesse entnimmt, daß

m diesem Verein wie in seinen Sektionen rüstig gear-
testet wird. Im ganzen gehören ihm jetzt 30 Verbands-
sektionen mit zusammen 2530 Mitgliedern an.

MMêllmgîWîîê«.
^ Vezirksausstellung Uster. Für die vom 5. bis
à>. September in der stattlichen Zentrale des zür-
chmschm Oberlandes stattfindende, Gewerbe, Industrie
âd ^Landwirtschaft umfassende Bezirksausstellung sind
M Jnstallationsarbeiten in vollem Gange, sodaß man
W hus den bereits vorhandenen Alllagen und unter
Zuhilfenahme des Katalogs so ziemlich ein Bild der
Ausstellung konstruieren kann. Die Beteiligung ist
Aus. unerwartet starke; der Katalog verzeichnet 420
Aussteller, die sich auf 25 Gruppen verteilen. Industrie
und Landwirtschaft werden etwa gleich stark vertreten

^weit bezüglich des Umfanges eine solche Ver-
lMchung zulässig ist. Die trotz des verhältnismäßig
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tionen; $ahtrab= urtb Seibeninbuftrie; SMtchroirtfdjaft;
gaihrroerfe ; lanbmirtfdjaftliche ÛOÎafcfymen ttrtb Geräte.

Cantonale Geroerbeauêftetlung in gfretlmrg. Ser
©eroerbeoerein non greiburg befchlofj antägiid) ber 33er=

fammlung in Sitten, im $aï)re 1911 in greiburg eine
t'antonale ©eroetbeauSjMung gu oeranfiaïten.

Sic Sluèftellung bemalter äöoljnrättme tUHincljen
1909 erfreut fict) feit bem Sage ihrer Gröffmtng eine»
lebhaften 33efuâ)eS nicht nur bon feiten bcS ifiublifumS,
fonbern aitdfc) ber Vertreter ftaatlidjer unb ftäbtifetjer
S3el)örbcu unb ber IpanöroerfSfamment beS Sit= unb
SluSlanbeS. Sie SluSfteltung bietet Gelegenheit, bie
herrfdjenbe 9îicE)tung in ber Seiora t ionSmalerei, bie
öerfdjiebenen Sechuifen hauptfächlich in ber £rolg= unb
SKöbetbemalung, foroie ber SeforationSmalerei in ihrer
töebeutung gitr SîanmauSfchmiidung fennen gu lernen.
SluSroärtige 23auämter itttb Schulleitungen erfüllten
bie SluSfteflungSleitung um lleberlaffung bort färben»
muftern unb J}etchitmtgcn, um biefe ben ortSanfäffigen
Uietftern gur löeadjtung gu empfehlen. GS fiitb baburdf
auch auswärtigen SJMftern eine gange IReiije bon 2luf=
trägen guteil gemorben, bie nur auf biefe SluSftellung
gurüdguführen firtb.

Sie SluSfteltung hat bem ißitblitum bie Slielfeitig«
feit unb SeiftungSfâtjigïeit beS SJÎalergeroerbeS bor
Stugen geführt unb auf befte Slrt gegeigt, rogS eS bon
einem tüchtigen SeforationSmaler berlangen iann; fie
hat gegeigt, bag mit gefchmadüoller Slnroenbmtg bun
$arbe überrafdhenb biele gute 9îaumftimmitngen ge=

fdjajfen roerben fünnen.
"Sin tatfäd)Iichen Grfotgen finb bisher git bergeichnen,

bah baS hcllättbifche Ûîaud)= unb SBulmgimmer (SKöbel,
SluSftattung unb iöemalung) groeimal nach auswärts
berfaitft mürbe; baS grembeugimmer ift elfmal gitr
Sluêfithrung beftellt (gmeimal in 9Wünd)en unb neun»
mal nad) auswärts); baS Äinbergi turner, ber f)errfchaft=
Iid)e Salon unb baS ©abegimmer in ber herrfdhaftlidjen
SBoIfnung mürben ebenfalls mehrfad) in Sluftrag ge=

geben; baS Limmer eines ^o£)cvt Staatsbeamten mirb
in SîegenSbitrg unb Äobleng ausgeführt. Giugelne
SJiündjeuer SJialermcifter erhielten bis gn 30 Slitfträgen
bott Seiten ber SluSftellungSbefudjer, bie beftimmte
ffimmer, eingelne ißlafonbs unb SBättbe, foiuie SJlöbel=

bemalungen ausführen laffett mulleu. Sind) ber Slll=

gemeine Geroerbeberein, ber ben größten Seit ber
SnnenauSftattung ber eingelnen Släitme beforgte, fjat
eingelne Limmer mehrfach berfaitft unb eine gange
'3ïei£)e buit Slitfträgen für eingelne SJiübelftüde erhalten.
So barf biefe SluSftellung, bie als ein Slft ber Selbft=
hilfe eines um feine Gpfteng ringenbeit GemerbeS gu=
ftanbe fatn, nicht nur als mohlgelungen, fonbern auch
als recpt erfolgreich begeidfrtet merben.
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Allgemeines Bauwesen.
Süauibcfen in Rurich. Sin ber Stbftimmung oont

22. Sluguft mürben bie ftrebite für ben Sau eines

SlmtSaebäubeS an ber groeierftrag e unb eines

SdjulhaufeS an ber ßil^bergftra^e mit grofjem
SRehr bereinigt.

23 am»cfen bei St. Gallen. Stuf bem Grogader
in St. $iben, 23efit)tum ber DrtSbürgergemeinbe @t,

Gallen, roerben gegenroärtig umfangreiche Kanalifation§=
unb Strafienanlagen erftellt, um eine grofje f]al)l éau=

plätje gu fdjaffen.
äßaffernerforgung Slrüttligen. Sie Ginroolitter»

gemeinbe mill eine rationelle Söafferberforgung erftetlen

laffert. GS finb Unterhanblnngen im Gange, um bas

SBaffer ans ber Ü'ohlerenfd)lud)t in ein SSafferreferboit
abguleiten unb bann unter ber Stare bnrd) ein roeit=

bergroeigteS §h^'«"tsnne| ben Sorfteilen gugufüljren,

(Äorr.) Sie âSaffemrforgungè* unb .§i)branlettatt=
lagen ber ftch rafd; oergrögernben roeftlichen® or orte bon

St. Gatten, £achen=58onroil unb Brüggen folleii
in fürgefier grift berart umgebaut merben, bag man

and) gröberen Süranbfällen nicht mehr fo mehrloS gegen«

überftehen mng, mie bieS leiber fürglicf) bei Dem

löranbe beS Äarrer'fchen §aberngefchäfteS im meftlii^en
Gemeinbetetl, in äötnfeln, Der gad gemefen. tuf
Sonntag ben 29. Sluguft unterbreitet ber Gemeinbetat

Straitbengell einer augerorbenttidien lönrgerberfamra«
tung einen Sintrag gur Sinnahme, nach welchem ein

grogeS 9ïeferbotr bon 1200 Inhalt im SJiengele«

malb erftellt merben foil, öon mo auS eine 300 mm

roeite fpochbrud'leitung gum SBatbadèr unb bon ba in

ber neuen noch int S3au begriffenen gürftentaubftrafe
bis gum GemeinbehaitS im Sorfe Brüggen geführt

mürbe. Gine nur etroa 50 m lange unb 120 mm

roeite Üiohrleitung märe nötig, um baS neue ffteferüoir

mit bem ftâbtifdjen DïeferOoir an ber Seufenerfiraffe

gu berbinben. S3is gitm ^mtpnnfte, eigene

ißumfiftation erftellt märe, roofür baS löreitfetb in

SluSficljt genommen ift, mürbe bie Stabt St. ©allen,

mie je|t fetjon gnm grögteu Seile, baS SSaffer gu lie=

fern hnben. Sie Soften roerben auf 140,000 gfi
anfchlagt, roofür bon ber iöürgerfchaft ber Ärebit Der«

langt mirb. Sie Slrbeiten follen oljne S3ergug in Sin«

griff genommen merben. A

ilönfferoevforgung Somilö (Graubünben). ©w
bemerfenSroerten S3efd)lug h®t bie Gemeinbe Somiö

legier Sage gefragt. Sie befdjlog nämlich bie Grfteüung
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tionen; Fahrrad- und Seidenindustrie; Milchwirtschaft;
Fuhrwerke; landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.

Kantonale GeWerbeausstellung in Freiburg. Der
Gewerbeverein von Freiburg beschloß anläßlich der Ver-
sammlung in Sitten, im Jahre 1911 in Freiburg eine
kantonale GeWerbeausstellung zu veranstalten.

Die Ausstellung bemalter Wohnräume München
19l)9 erfreut sich seit dem Tage ihrer Eröffnung eines
lebhaften Besuches nicht nur von feiten des Publikums,
sondern auch der Vertreter staatlicher und städtischer
Behörden und der Handwerkskammern des In- und
Auslandes. Die Ausstellung bietet Gelegenheit, die
herrschende Richtung in der Dekorationsmalerei, die
verschiedenen Techniken hauptsächlich in der Holz- und
Möbelbemalung, sowie der Dekorationsmalerei in ihrer
Bedeutung zur Raumansschmückung kennen zu lernen.
Auswärtige Bauämter und Schulleitungen ersuchten
die Ausstellungsleitnng um Ueberlassung von Farben-
mustern und Zeichnungen, um diese den ortsansässigen
Meistern zur Beachtung zu empfehlen. Es sind dadurch
auch auswärtigen Meistern eine ganze Reihe von Auf-
trägen zuteil geworden, die nur auf diese Ausstellung
zurückzuführen sind.

Die Ausstellung hat dem Publikum die Vielseitig-
keit und Leistungsfähigkeit des Malergemerbes vor
Augen geführt und auf beste Art gezeigt, was es von
einem tüchtigen Dekorationsmaler verlangen kann; sie

hat gezeigt, daß mit geschmackvoller Anwendung von
Farbe überraschend viele gute Ranmstimmungen ge-
schaffen werden können.

Än tatsächlichen Erfolgen sind bisher zu verzeichnen,
daß das holländische Rauch- und Wohnzimmer (Möbel,
Ausstattung und Bemalung) zweimal nach auswärts
verkauft wurde; das Fremdenzimmer ist elfmal zur
Ausführung bestellt (zweimal in München und neun-
mal nach auswärts); das Kinderzimmer, der Herrschaft-
liche Salon und das Badezimmer in der herrschaftlichen
Wohnung wurden ebenfalls mehrfach in Auftrag ge-
geben; das Zimmer eines hohen Staatsbeamten wird
in Regensburg und Koblenz ausgeführt. Einzelne
Münchener Malermeister erhielten bis zu 30 Aufträgen
von Seiten der Allsstellungsbesucher, die bestimmte
Zimmer, einzelne Plafonds und Wände, sowie Möbel-
bemalnngen ausführen lassen wollen. Auch der All-
gemeine Gewerbevereiu, der den größten Teil der
Innenausstattung der einzelnen Räume besorgte, hat
einzelne Zimmer mehrfach verkauft und eine ganze
Reihe von Aufträgen für einzelne Möbelstücke erhalten.
So darf diese Ausstellung, die als ein Akt der Selbst-
Hilfe eines um seine Existenz ringenden Gewerbes zu-
stände kam, nicht nur als wohlgelungen, sondern auch
als recht erfolgreich bezeichnet werden.
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Allgemeine! Sa««e»e>.
Bauwesen in Zürich. An der Abstimmung vom

22. August wurden die Kredite für den Bau eines

Amtsaebäudes an der Zweierstraße und eines

Schulhauses an der Kilchbergstraße mit großem

Mehr bewilligt.
Bauwesen bei St. Gallen. Auf dem Großacker

in St. Fiden, Besitztum der Ortsbürgergemeinde St.
Gallen, werden gegenwärtig umfangreiche Kanalisations-
und Straßenanlagen erstellt, um eine große Zahl Bau-
plätze zu Haffen.

Wasserversorgung Strättligen. Die Einwohner-
gemeinde will eine rationelle Wasserversorgung erstellen

lassen. Es sind Unterhandlungen im Gange, um das

Wasser aus der Kohlerenschlucht in ein Wasserreservoir
abzuleiten und dann unter der Aare durch ein weit-

verzweigtes Hydrantennetz den Dorfteilen zuzuführen.

(Korr.) Die Wasserversorgungs- und Hydrantenan-
lagen der sich rasch vergrößernden westlichenV ororte von
St. Gallen, Lachen-Vonwil und Bruggen sollen

in kürzester Frist derart umgebaut werden, daß man

auch größeren Brandfällen nicht mehr so wehrlos gegen-

überstehen muß, wie dies leider kürzlich bei dem

Brande des Karrer'schen Haderngeschäftes im westlichen

Gemeindeteil, in Winkeln, der Füll gewesen. Aus

Sonntag den 29. August unterbreitet der Gemeinderat

Stranbenzell einer außerordentlichen Bürgerversamm-
lung einen Antrag zur Annahme, nach welchem ein

großes Reservoir von 1200 Inhalt im Menzele-
wald erstellt werden soll, von wo aus eine 300 mm

weite Hochdruckleitung zum Waldackèr und von da in

der neuen noch im Bau begriffenen Fürstenlandstraße
bis zum Gemeindehaus im Dorfe Bruggen geführt

würde. Eine nur etwa 50 m lange und 120 mm

weite Rohrleitung wäre nötig, um das neue Reservoir

mit dein städtischen Reservoir an der Teufenerstraße

zu verbinden. Bis zum Zeitpunkte, wo eine eigene

Pumpstation erstellt wäre, wofür das Breitfeld in

Aussicht genommen ist, würde die Stadt St. Gallen,

wie jetzt schon zum größten Teile, das Wasser zu lie-

fern haben. Die Kosten werden auf 140,000 Fr. ver-

anschlagt, wofür von der Bürgerschaft der Kredit ver-

langt wird. Die Arbeiten sollen ohne Verzug in An-

griff genommen werden. ^

Wasserversorgung Tomils (Graubünden). Ei»
bemerkenswerten Beschluß hat die Gemeinde Tomils

letzter Tage gefaßt. Sie beschloß nämlich die Erstellung
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